
Workshop Lieferkettengesetz für Berufsschüler am
Wuppermann Bildungswerk am 14.03.2024

2023 trat das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz – LKSG in Deutschland in Kraft: Deutsche Unternehmen über 1.000 
Beschäftigte sind nun auch gesetzlich verpflichtet, sorgfältig auf die Einhaltung der Menschenrechte in ihren Betrieben und 
bei Zulieferern - auch im Ausland  - zu achten. Das gilt insbesondere für die ILO-Norm Vereinigungsfreiheit: 
Gewerkschaftsarbeit darf in den Betrieben nicht behindert werden.

Sollen nun Berufsschüler von diesem Gesetz Kenntnis bekommen? Im Wuppermann Berufsbildungswerk Leverkusen 
wurde das erprobt: Einen Tag lang befassten sich 16 Berufsschüler aus Metallberufen mit dem Thema. Heraus kamen eine 
Reihe von Vorschlägen – siehe Foto rechts unten: Handlungsmöglichkeiten an die Politik, beispielsweise, die steuerliche 
Bevorzugung sozial nachhaltiger Betriebe. Vorschläge an die Betriebe, beispielsweise die interne Bekanntmachung der 
Lieferantenstruktur: Dabei könnten sich die Azubis auch selber engagieren. Und eigene Handlungsmöglichkeiten, 
beispielsweise beim Konsum: Fair gehandelte Waren bevorzugen, Second Hand-Beschaffung erwägen.

Organisiert wurde die Veranstaltung von Radislav Banjas für den IGAKK. Moderatorinnen waren 
Dominique Eckstein aus Berlin und Jutta Klaß aus Hamburg. Von Rollenspielen über Fallbeispielaufga-
ben bis Smartphone-basiertem Quizz wurde sehr beteiligungsorientiert gearbeitet: Die Veranstaltung 
wurde von den Teilnehmern positiv bewertet: „Hat Spaß gemacht!“


